
Allgemeine Lieferbedingungen

I. Gültigkeit

Die nachfolgenden Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten, soweit im Einzelfall nicht schriftlich etwas 
Abweichendes vereinbart wird, für alle gegenwärtigen und zukünftigen Geschäfte zwischen uns und dem Besteller. 
Dies gilt auch dann, wenn wir auf die Anwendung dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen nicht mehr 
gesondert hinweisen. Abweichende Geschäftsbedingungen des Bestellers - gleich welcher Art -. die wir hiermit 
ausdrücklich ablehnen, werden auch dann nicht Vertragsgegenstand, wenn wir ihnen nicht widersprechen. Sonder-
vereinbarungen bedürfen der schriftlichen Zustimmung unserer dafür bevollmächtigten Mitarbeiter.

II. Vertragsabschluss

1. Wir sind an das von uns vorgelegte Angebot 90 Tage gebunden, soweit wir nach diesen Allgemeinen Lieferbe-
dingungen oder der Vertragsvereinbarung nicht zu Abänderungen berechtigt sind. Wir behalten uns vor, uns 
gegenüber gemachte Angebote bzw. uns gegenüber erteilte Aufträge nur teilweise anzunehmen. Maßgebend 
ist hier unsere Auftragsbestätigung. Diese gilt, sofern ihr nicht binnen drei Werktagen widersprochen wird.

2. Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch uns.
3. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Besteller gegenüber uns oder Dritten abzugeben hat, 

bedürfen der Schriftform.

III. Liefergegenstand

Waren- und Leistungsangaben für von uns zu liefernde Gegenstände sind für uns nur verbindlich, soweit sie von 
uns ausdrücklich schriftlich bestätigt werden. Im Zweifelsfall gelten die Angaben unserer schriftlichen Bestätigung. 
Gestalterische und konstruktive Änderungen, die wir aufgrund technischen Fortschritts oder nach unserem Ermes-
sen für zweckmäßig halten, bleiben vorbehalten.

IV. Preis

1. Die Preise gelten ab Werk einschließlich Verladung im Werk jedoch ausschließlich Verpackung und Entla-
dung. Zu den Preisen im Inland kommt die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.

2. Wir sind zu Preisanpassungen während der Angebotsbindefrist gemäß II. Ziffer 1. unserer Allgemeinen Liefer-
bedingungen, wie aber auch nach Vertragsschluss berechtigt, sofern und soweit unsere Zulieferer uns gegen-
über ihre Preise erhöhen oder bei uns eine Lohnkostensteigerung eintritt. Die Preisanpassung hat nach billi-
gem Ermessen (§ 315 BGB) zu erfolgen und ist gerichtlich überprüfbar.

V. Zahlung

1. Die Zahlung ist ohne jeden Abzug à Konto zu leisten, und zwar:
40% Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung
60% sobald dem Besteller angezeigt wird, dass die Lieferbereitschaft vorliegt.

2. Unsere Rechnungen sind porto- und spesenfrei binnen 14 Tagen ab Rechnungsdatum (Fälligkeit) zu bezah-
len. Wir behalten uns vor, bei Bezahlungen nach Fälligkeit Fälligkeitszinsen in Höhe von 8 % über dem Basis-
zinssatz der Deutschen Bundesbank zu berechnen. Für die Geltendmachung von Verzugszinsen bzw. die Gel-
tendmachung eines Verzugsschadens gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Das Recht einen weitergehen-
den Verzugsschaden geltend zu machen, wird durch diese Regelung nicht berührt. Wir behalten uns vor, ein-
gehende Zahlungen zur Begleichung der ältesten Forderung zuzüglich der darauf aufgelaufenen Verzugszin-
sen sowie entstandene Kosten zu verrechnen.

3. Ist der Besteller mit einer fälligen Zahlung im Rückstand oder haben wir begründete Zweifel an der Bonität des 
Bestellers, so können wir für noch ausstehende Lieferungen unter Fortfall des Zahlungszieles Vorkasse ver-
langen. Außerdem können wir von allen bestehenden Verträgen ganz oder teilweise zurücktreten. Die Liefer-
frist für alle noch nicht gelieferten Waren verlängert sich bis zur vollständigen Bezahlung. Wir sind auch be-
rechtigt, für unsere Forderungen eine nach unserem Ermessen ausreichende Sicherheit zu verlangen. Kommt 
der Besteller dem nicht nach, so können wir unsere sämtlichen Forderungen sofort fällig stellen.

4. Zur Aufrechnung gegen unsere Zahlungsansprüche oder zur Ausübung von Zurückbehaltungsrechten ist der 
Besteller nur berechtigt, soweit seine Forderungen gegen uns unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.



VI. Verzug

Mangels besonderer Vereinbarungen kommt der Besteller 10 Tage nach Überschreitung des von uns angegebe-
nen Zahlungsziels in Verzug.

VII. Lieferzeit

1. Um die Einhaltung der in einer Bestellung angegebenen Fristen und Termine sind wir stets bemüht. Unsere 
Angaben zu Liefer- und Leistungszeiten sind grundsätzlich nur Richtwerte und daher für uns unverbindlich. 
Dies gilt nicht, wenn wir diese Termine ausdrücklich schriftlich als verbindliche Liefertermine bestätigt haben. 
Die Einhaltung dieser verbindlichen Liefertermine durch uns setzt voraus, dass alle kaufmännischen und 
technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden Ver-
pflichtungen, wie z. B. Beibringung der erforderlichen behördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen 
oder die Leistung einer Anzahlung, erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemes-
sen. Der Besteller kann uns drei Wochen nach Überschreitung eines solchen Orientierungstermins schriftlich 
eine angemessene Lieferfrist setzen. Erst nach Ablauf dieser Frist ist der Besteller berechtigt, uns eine Nach-
frist mit dem Hinweis zu setzen, dass er die Abnahme der Ware nach Ablauf der Nachfrist ablehnt. 

2. Schadensersatzansprüche wegen Lieferverzugs stehen dem Besteller nur dann zu, wenn unsere gesetzlichen 
Vertreter oder leitenden Angestellten die Verzögerung vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht haben. Bei 
höherer Gewalt, Arbeitskampfmaßnahmen, behördlichen Maßnahmen, unverschuldeten Betriebs- oder Ver-
kehrsstörungen, Feuer, Überschwemmungen, Wasserschäden, Energie- oder Rohstoffmangel verlängert sich 
die Lieferfrist bzw. Nachfrist ohne weiteres um die Dauer dieser jeweiligen Störung.

3. Die Einhaltung eines von uns angegebenen verbindlichen Liefertermins steht unter dem Vorbehalt richtiger 
und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich hier abzeichnende Verzögerungen teilen wir sobald wie möglich mit.

4. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das Werk des Lieferers verlas-
sen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist - außer bei be-
rechtigter Abnahmeverweigerung - der Abnahmetermin maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahme-
bereitschaft.

5. Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die 
außerhalb des Einflussbereiches des Lieferers liegen, zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit ange-
messen. Der Lieferer wird dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst mittei-
len.

VIII. Verpackung, Lieferung, Versand, Gefahrübergang, Versicherung und Abnahme

1. Die Wahl des Verpackungsmaterials und die Verpackung erfolgt nach unserem Ermessen. Die Lieferung 
erfolgt auf Basis der Incoterms 2000 EXW unserer Produktionsstätte in Erzbergerstraße 3, 09116 Chemnitz. 
Der Gefahrübergang auf den Besteller erfolgt unabhängig davon, ob die Kosten des Transportes von uns dem 
Besteller in Rechnung gestellt werden und unabhängig davon, ob wir den Frachtführer beauftragt haben. Be-
auftragen wir den Frachtführer, erfolgt die Auswahl des Frachtführers nach bestem Ermessen.

2. Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers die Versicherungen abzuschließen, die dieser verlangt.
3. Teil- und Vorablieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar
4. Angelieferte Waren sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller entgegenzunehmen. 

Die Abnahme der angelieferten Waren hat unverzüglich bei Anlieferung zu erfolgen. Geschieht dies nicht, so 
können wir nach unserer Wahl nach Ablauf einer gesetzten Nachfrist von einer Woche entweder die sofortige 
Zahlung des Kaufpreises verlangen oder vom Vertrag zurücktreten oder Schadensersatz verlangen.

5. Den Empfang der Ware hat der Besteller ausschließlich auf den warenbegleitenden Lieferscheinen bzw. auf 
Versandpapieren von Paketdiensten oder anderen Transportunternehmen mit Stempel, Empfangsdatum und 
Unterschrift oder, soweit vorgesehen, elektronisch zu quittieren.

IX. Eigentumsvorbehalt

1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unserer sämtlichen auch künftig entstehenden Forderungen 
aus den Geschäftsverbindungen mit dem Besteller bzw. bis zur Einlösung sämtlicher mit der Lieferung der 
Ware in Verbindung stehender Zahlungsmittel unser Eigentum. Eingelöst sind Zahlungsmittel, wenn sie unse-
rem Konto unwiderruflich gutgeschrieben sind. Bei laufenden Rechnungen gilt das vorbehaltene Eigentum als 
Sicherheit für unsere Saldoforderung.



2. Der Besteller ist, solange er Händler ist, befugt, unser Eigentum im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu 
veräußern, jedoch auch seinerseits ebenfalls nur unter Eigentumsvorbehalt. Diese Befugnis erlischt, wenn sich 
der Besteller mit einer Zahlung aus der mit uns bestehenden Geschäftsverbindung in Verzug befindet oder mit 
seinen Kunden Unabtretbarkeit der Forderung vereinbart. Die Verpfändung oder die Sicherungsübereignung 
der unter unserem Eigentum stehenden Ware ist ausgeschlossen. Die Forderung des Bestellers aus der 
Weiterlieferung wird bereits jetzt mit allen Nebenrechten an uns abgetreten, und zwar gleichgültig, ob sie allein 
oder zusammen mit anderen Gegenständen geliefert wird. In letzteren Fällen wird die Forderung in Höhe des 
Anteils des Wertes unserer Ware an uns abgetreten. Ist zwischen dem Besteller und dessen Kunden eine 
Kontokorrentabrede getroffen worden, so wird hiermit der jeweilige Saldo zu Gunsten des Bestellers an uns 
abgetreten, und zwar bis zur Höhe unserer ausstehenden Rechnungen. Der Besteller ist verpflichtet uns im 
Falle eines Weiterverkaufs Namen und Anschrift des Kunden jederzeit auf Anforderung zu benennen, die For-
derungen aus vom Besteller zahlungshalber oder an Zahlungs statt hereingenommenen Wechsel werden be-
reits jetzt an uns abgetreten. Die Übergabe der Wechsel wird dadurch ersetzt, dass der Besteller die herein-
genommenen Wechsel für uns verwahrt. Die an uns abgetretenen Forderungen dienen zur Sicherheit unserer 
sämtlichen, auch künftig entstehenden Forderungen.

3. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unse-
rer Ware entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert. Be- und Verarbeitung erfolgen stets für uns unter 
Ausschluss des Eigentumserwerbs, des Be- oder Verarbeiters nach § 950 BGB, jedoch ohne uns zu verpflich-
ten. Wird die Ware mit anderen Gegenständen vermischt, verbunden oder verarbeitet, so tritt der Besteller, so-
weit wir nicht ohnehin Miteigentümer der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware 
(Einstandspreise) zu dem der anderen Ware im Zeitpunkt der Vermischung, Verbindung oder Verarbeitung ge-
worden sind, schon jetzt sein Eigentums- bzw. Miteigentums- und Besitzrecht an der neuen Gesamtheit an 
uns ab und verwahrt sie für uns.

4. Im Fall eines Insolvenzverfahrens ist der Besteller verpflichtet, jedem Dritten durch Beschilderung oder auf 
sonstige Weise die Ware als unser Eigentum kenntlich zu machen. Bei einem Eigenantrag hat dies vor An-
tragstellung, bei einem Gläubigerantrag unverzüglich nach Anhörung des Schuldners – sprich des Bestellers -
zu erfolgen. Das Gleiche gilt bei Pfändungsmaßnahmen Dritter gegen den Besteller.
Über den Eintritt eines solchen Ereignisses sind wir unverzüglich telefonisch und sodann schriftlich zu infor-
mieren. Solange eine Forderung unsererseits besteht, sind wir berechtigt, vom Besteller jederzeit Auskunft zu 
verlangen, welche unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware noch in seinem Besitz ist und wo sie sich befin-
det. Darüber hinaus ist der Besteller verpflichtet, uns unverzüglich Änderungen des Verwahrungsortes unter 
Angabe des neuen Verwahrungsortes mitzuteilen. Wir sind ferner berechtigt, diese Ware jederzeit an der 
Stelle, an der sie sich befindet, zu besichtigen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere 
bei Zahlungsverzug, sind wir nach Mahnung zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Der Besteller ist dann zur 
Herausgabe verpflichtet. Aufgrund des Eigentumsvorbehalts können wir den Liefergegenstand nur dann 
herausverlangen, wenn wir vom Vertrag zurückgetreten sind. Das Recht, Schadensersatz wegen Nichterfül-
lung zu verlangen, bleibt vom Rücktritt unberührt. Wir werden jedoch versuchen, die zurückgenommene Ware 
bestmöglich zu verkaufen. Der Erlös wird auf unseren Schadensersatzanspruch angerechnet.

5. In allen Fällen sind wir berechtigt, unsere Rücknahmekosten pauschal in Höhe von 10 % des Nettorechnungs-
betrages der zurückgenommenen Waren sowie weitere 10 % als pauschalen Schadensersatz geltend zu ma-
chen, unbeschadet unserer Berechtigung zum Nachweis höherer Kosten bzw. eines höheren Schadens. Dem 
Besteller bleibt der Nachweis einer geringeren tatsächlichen Wertminderung und geringerer Rücknahmekos-
ten vorbehalten.

6. Der Besteller trägt die Gefahr für die von uns gelieferte Ware und ist verpflichtet, sie sorgfältig zu verwahren 
und ausreichend gegen Verlust (Diebstahl, Wasser, Feuer usw.) zu versichern. Er tritt den Anspruch gegen die 
Versicherung für den Fall eines Schadens hiermit im Voraus an uns ab, und zwar einen erstrangigen Teilbe-
trag in Höhe des Kaufpreises der von uns unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware.

Auf Verlangen des Bestellers sind wir zur Übertragung des von uns vorbehaltenen bzw. zustehenden Eigen-
tums oder sonstigen Sicherungsmitteln verpflichtet wenn und soweit unsere Sicherung unsere jeweils zu si-
chernde Gesamtforderung um 50 % übersteigt.



X. Rügepflicht, Mängelansprüche und Verpackung

1. Der Besteller hat die Ware sofort nach Anlieferung sorgfältig zu untersuchen und uns einen Mangel vollständig 
anzuzeigen. Differenzen im Lieferumfang sind auf den Liefer- bzw. Frachtpapieren (vgl. Ziffer VIII. 6) zu ver-
merken. Mängel der Verpackung sind unbeachtlich, solange diese die Tauglichkeit der Ware nicht beein-
trächtigen. Die Mängelanzeige muss schriftlich und unverzüglich erfolgen. Spätere Anzeigen von Mängeln, die 
bei sorgfältiger Untersuchung nach Erhalt der Ware hätten entdeckt werden können, sind unbeachtlich und be-
gründen keine Ansprüche des Bestellers. Mängel, die trotz sorgfältiger Prüfung nicht entdeckt werden konn-
ten, sind uns unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Auch hier führt die Versäumung der unver-
züglichen Mitteilung des Mangels zur Unbeachtlichkeit der Mängelanzeige und des Verlustes aller Ansprüche. 
Unsere Angestellten sind nicht befugt, mündliche oder telefonische Beanstandungen anzunehmen. Mängelan-
sprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur 
unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit. 

2. Liegt dem Vertrag eine werkvertragliche Leistung unsererseits zugrunde (Anwendbarkeit der §§ 631 ff. BGB), gilt, 
soweit wir nichts anderes vereinbaren, die Leistung mit Anlieferung beim Besteller als abgenommen, es sei denn, 
es werden durch den Besteller qualifizierte Mängelrügen entsprechend vorstehender Ziffer 1 erhoben.

3. Bei berechtigten Mängelanzeigen erbringen wir die Gewährleistung auf Basis der gesetzlichen Bestimmun-
gen. Das Wahlrecht zwischen Mängelbeseitigung und Neulieferung steht in jedem Fall uns zu. Mit Erbringung 
der Gewährleistung geht der mangelhafte Gegenstand in das Eigentum von uns über. Der Rückgriff ist ausge-
schlossen, wenn die Gewährleistungspflicht des Bestellers auf einer Garantie des Bestellers beruht, die über 
die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgeht. Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Übergang auf den Bestel-
ler. Durch eine eventuelle Nacherfüllung wird die Verjährungsfrist weder gehemmt noch unterbrochen.

4. Weitergehende Ansprüche auf Schadenersatz wegen Mängeln richten sich nach Ziffer XI. (Haftungsumfang) 
dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen.

5. Schlägt die Nacherfüllung fehl, steht dem Besteller das Recht auf Minderung oder Rücktritt vom Vertrag zu.
6. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen:

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Bestel-
ler oder Dritte, natürliche Abnutzung, Verschleißteilen, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ord-
nungsgemäße Wartung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, 
chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse - sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.

7. Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung des Lieferers für die daraus 
entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne Zustimmung des Lieferers vorgenommene Änderungen des Lie-
fergegenstandes.

8. Liegt dem Vertrag eine Ersatzteillieferung zu einem nicht von dem Lieferer gelieferten Produkt zu Grunde, so 
übernimmt der Lieferer keine Haftung für Eigenschaften, die über das Ersatzteil als solches hinausgehen, 
wenn das Ersatzteil wie bestellt geliefert worden ist. Eine Haftung des Lieferers ist jedoch dann gegeben, 
wenn der Besteller eine technische Überprüfung verlangt hat.

XI. Haftungsumfang

1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers gegenüber uns, unseren Organen, gesetzlichen 
Vertreter und/oder Erfüllungsgehilfen (im Folgenden: „Schadensersatzansprüche“), gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere wegen der Verletzung des Schuldverhältnisses und/oder aus unerlaubter Handlung sind 
ausgeschlossen. Das gilt nicht, soweit uns, unseren Organen, unseren gesetzlichen Vertretern und/oder Erfül-
lungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt und/oder bei der Verletzung von wesentlichen Ver-
tragspflichten. Falls für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten gehaftet wird, ist der Umfang der Haftung 
auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren Schadens begrenzt, wenn uns, unseren Organen, gesetzlichen 
Vertretern und/oder unseren Erfüllungsgehilfen nur einfache Fahrlässigkeit zur Last fällt, wobei bei einfachen 
Erfüllungsgehilfen diese Begrenzung des Haftungsumfanges bei jeder Fahrlässigkeit gilt.

2. Die Haftungsbegrenzungen aus Abs. 1 gelten nicht, soweit wir zwingend haften, z. B. nach Produkthaf-
tungsgesetz und/oder bei der Verletzung des Lebens, des Körpers und/oder der Gesundheit.

XII. Verjährung

Alle Ansprüche des Bestellers - aus welchen Rechtsgründen auch immer - verjähren in 12 Monaten ab Lieferung. 
Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt XI gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch für Mängel eines 
Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben.



XIII. Softwarenutzung

1. Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht ausschließliches Recht einge-
räumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf 
dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System 
ist untersagt.

2. Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, über-
arbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, 
Herstellerangaben - insbesondere Copyright-Vermerke - nicht zu entfernen oder ohne vorherige Zustimmung 
des Lieferers zu verändern.

3. Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen einschließlich der Kopien bleiben beim 
Lieferer bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig.

4. Im Übrigen gelten die übersandten Lizenzbedingungen.

XIV. Rücktritt

1. Wir sind berechtigt im Fall ausbleibender, nicht richtiger oder nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung vom Vertrag 
zurückzutreten.

2. Wir sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn der Besteller über sein Vermögen einen Antrag auf 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt hat, eine eidesstattliche Versicherung nach § 807 ZPO abgegeben 
hat oder das Insolvenzverfahren über sein Vermögen eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt 
worden ist.

XV. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht

1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsver-
bindung mit uns, einschließlich Wechsel und Scheckforderungen, ist für beide Teile ausschließlich Chemnitz.

2. Für alle Vereinbarungen und Rechtshandlungen findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung unter 
Ausschluss der einheitlichen Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Sachen.

XVI. Nebenabreden

Nebenabreden werden nur wirksam, soweit sie durch uns schriftlich bestätigt werden. Das Gleiche gilt auch für 
eine Änderung dieser allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen, insbesondere dieser Bestimmung.

XVII. Auslegungsregel

Für den Fall, dass eine oder mehrere Bestimmungen dieser allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirk-
sam sind oder unwirksam werden, bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt Die Parteien sind vielmehr 
verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch diejenige Regelung zu ersetzen, die ihrem in diesen allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen zum Ausdruck gekommenen Sinn am nächsten kommt.

XVIII. Datenschutz

Der Besteller wird darauf hingewiesen, dass gegebenenfalls personenbezogene Daten bei uns gemäß den Vor-
schriften des BDSG gespeichert und bearbeitet werden.

Stand: September 2010


